
M OO. FVeitRg «am 5. M m R8ZV.
Nie ^.'.il^'>!>cr Z , i l , , u g " erscheint, m i l Ausnahme oer H m n : - unl> , fc ien, iqc , l , i g , i w , >nw tot tc l samntt 5c„ Ä c ü ^ i c n im l i . ' M p l o i i >,a , : z , a y r i g ' l l ! „ h a l d i a h i l g « l l - <l0 I r , , m , !

K r c u - b a n d i,n Compto i r g a n z j ä h r i g 12 ft,, l> a i ! , i > ' h r i g N ss, , ^ r die I u ^ l l u n a in '6 H a u l si»!> l, a l b j ä l , r i > , 3, ' I r mehr zu entrichten U>l>t b c r P o s t r o r t o i l e i
g a n z j ä h r i g , u n t t r Kreuzband »no gedruckt« «drcssc l ,^ fl,, h a l b j ä h r i g ? ft. I « ^'. — I n s e r t i o n s g e b i i h r jur cine E^altenzci le rdcr den R a u m dcr,elbeü^ lst , u i einmalige
Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. , si'ir dreiiüaiigc « f r , K . M . u . s, w , Z u difse,, Gebühren i ü noch der I n s c r t i c n M m p e ! Vr, >N kr. fü r e,ne ,edc>!!na!!ge ««inschaltung h m y l
zu rechne». Iuscra tc bis 12 Zeilen l i f t cn l ft, 3<» f r . fü r 3 M a l , ! ft^ w kr, f ü r 2 M a , und .'<!» sr, snr > M a ! ( m i t I n b e g r i f f de« Inscr t ionsslämpci«». ^

ünlllicher Theil.
<?^?. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller^
böchstcr Entschließung uom 27. April d. I . den
Tricstcr Obcrlandcsgerichtsralh Freiherr» Karl C o>
d e l l i u, Fa h n c ü f c ! d, zum Präses des Komitctt»
gcrichtes Fiume allergünoigst zu crucinieii geruht,

Se. f. k. Apostolische Majestät habe» dem Ga-
briel Freihcrvn v. P r o nay die Würde m,cs k. k,
Kämmerers lillergn^digst zu uerlcibc» geruht.

Der Minister des Imiem hat im Einoeri'chme»
mit dem IüsüzminiNer de„ St,.h!>ich!cramts - Ac»
jünktcn Karl Vcke jsy z»m Snihlrichlcr bri eiî em
gemischten Stuhlrichtn'amic im Großwardeiüer Ver°
walNmMcliiclc crnaiüit.

Der Minister ft'ir Kultus »nd Unterricht hat die
Stelle cincö zweiten Skriplors an der Wiener k. k.
Uiuucrsiläts > Vibliotbek ocm Amanncnsis dieser Vidlio.
ihek, Dr, der Philosophic, Friedrich Lc i t be , vcrlishcn.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat eine

am Gymnasium zu Salzburg erlcdigle Lehrerstelle
oem Gymnasiallehrcr zu Görz, Karl Hc> f c l e , verliehen.

Der IuNizminister hat den Stulilrichteramts<
Aklnar zu S^anto, Stefm, M a i o r . zum Gerichts.
Aojnnktcn bei dem ltomitats^crichlc zu S . A, Ujhcly,
und den Slichlrichlci'amts'Älmar zu Misl!)e, Andreas
T o m a , zum Gerichtsadjnnllcn bei dem Komita!i<gc'
richte zu Veregbs^asz. dann den provisorisch?» Gc>
richt^adjunltcn Franz K l u g zum dcfinitiurn Gerichts-
Adjunkten mit Bclassimg an seinem jetzigen Dienst-
one ernannt.

I n Folge des Erlasses des hohen k, k, Hluieclsmiuisteriums uom N . April l, I , , Z. 6098 (inlim, mittelst Erlaß der hohen l , k, Landesregierung
vom <8. April 18,17, Z, 7376) veröffentlichet die unterzeichnete Kammer ihre»
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Dieser Nechmmgs.Abschlnß wurde mit der rokumcntirten und Dierm^ «,
prüften Ncchnung ichcreinstimmcnd befunden. v>"ui»v gr>.

Vom NcchnuligZ-Dcpnrtcment im k. k. Min is tcr ium für Handel
Vcwcrbe und öffentliche Dnnten. ^

W i e n . am 31. März 18Ü7.

Von der Handels- und Vewcrbeknmmer fur Kram.

Laibach. 2ä. Februar 1857.

Gesehen: Gngelhardt m. u.
l. k. Scktionsrath.

Fischer m. n.
k, k. Nechnungsrath.

L C. Luckmann m. p.
Präsident.

»». »I. N r . Ant , Uranitsch m. si.
Sekretär.

Oesterreich.
Wien 27. April. Ii,ve M. die Kaiserin Ka>

a ' « m ^ " ! " ) " ' " ! , zum Wiederanfbm, zweier al»
' 0 3 7 ' g n ä V ^ ' ^ ^ « ' Saaz den «etrag von

.eidm^^73NA^tder»WG,^
senden günstigen Verichten über!e.?S " 7d ' r St" ' tcn
"Nd die zu erhoffende Grnto nn.ß d7e Svek la^ ,ic
möglichen Absawvege desto ernste! in ( . U ' " , .
D Er.ssnnng der Flußschiffahrten l ä L ? 2 ß
''eue Ladungen ans Nußland erwarten, sondm a tt!
Ammka seht, in Hinblick a.tf die re f . " ' ^ , ,

ist ^ ! " T ^ " ' " ' " " ' Veweqnng. I n Spa,
!^ " ' >?/er Gctte.depreis der Hafenplätze rasch um

" " " 6 " M ' welche aus Mar>
,nlle muh Malaga nnd Lissabon kamen, mußten ohne
" ^ / " " ' " ' 7 ! ' ' ^"nßen und die norddeutschen

Plaße decken letzt stho» ihren Aedarf durch Zufuhren
auö Rußland vta Stettin. Snddeutschl.n.d nament,
Ich ^a.ern und die dahinter liegenden Schweizer
Marltt scheinen mehr mif die Ankänfc in Wien »nd
Ungarn zn spcknlircn, nicht so s ^ i „ „ ihrs» Ve>
darf zu decken, als um dic gespannten Fordernngc»
der dortigen Prcduzenleu l'erab^istimmcn Die Volten,
oung der Eisenbahn nach Tricst allein kann cimn
größeren Abzug von Getreide »»d die Vchauptung
der italienischen Konsnmsplätze in Aussicht stellen:
durch Tricst's Vermittelung ^ „ „ j , „ niiltclländischeu

Meere das üstcrrcichischc Getreide lonknrrircn. sei es
daß die Körner zu Wasser von der Donau aus da»
hin gelangen, oder zu Lande auf den Eisenschienen.
An dcu Ausbau der Orient, und Eissckcr-Vcchu
knüpfen sich sür deu Gctreideabsatz Oesterreichs, unch
Trieft zu, freilich noch größere Hoffnungen, aülin bic
gegenwärtige Konstellation dcs Geldmarktes schiebt die
Inangriffnahme dieser Vautcn wieder in die Ferne,
nnd es muß der Zng Wien ° Laibach. Tricst ciustwei.
l^n genügen,

^ — Es ist die Vesorqniß angeregt, daß die Durch,
fnhrung dcr Mnnzkonucnti?!,. uainentlich in Oesterreich
und in den süddeutsche!! Staaten eine Theuerung der
Lebensrnittel nach sich ziehen werde. Das wird aller»
dings in dcu Ländern der Fall sein. welche in Folge
der Konvention künftig die Landeswährung nach ci<



,5sßO
uer kleineren Münzeinheit rcgulircu, also, wie Oestcr-
reich, vom 30 Gulden'Kouveutionsfuße z» dem iu
der Münzkouventiou vereinbarten übcrgchcu müsseu.
J a , es laßt sich das Maß des zu gcwärtigendcu
Aufschlages dcr Lebcnsmittcl im Voraus berechnen;
dieses Maß wird im nmgckehrtcn Verhältniß stehen
zur Verringerung der Münzeinheit, also ungefähr ^
Prozent bctragcn. Allein die Theuerung ist unreine
scheinbare, man wird i» Wirklichkeit künftig, wenn
die Preise nickt durch andere Fakiorcn verändert wer-
den, für die Lebensbedürfnisse an effektivem Geldwert!)
gerade so viel wie hcnte, nur in einer um fünf Pro-
zent größeren, aber um eben so uicl Prozcnlc gering-
hattigere« Menge von Geldstücken bezahlen; die Ka-
pitalssummc, der stehende Wer th , der Inbegrif f dcs
??ationc.Igutes wird nicht geändert.

W i e n , 28. Apri l . Gcslcrn Vormittag um 10
Uhr versammelten sich die Mitglieder des Vcrcins zur
Gründung und Erhaltung der öffeiulichen böheren
Häni'clöschnle in Wien im Palais der niederösterrci.
chische» Stände zur zweiicn Generalversammlung,
Herr Tdcdor Hornbostel eröffaeic die Sitzung nu,
einem Berichte über die bisberige Thätigkcii des Ans^
führnngs Comitu's. Die Thätigkeil des Comites be-
gain, mit dem Ansuchen an oas hohc Ministerium
des Innern um die Konzessionirung des Vereins und
nm die Er laubniß, die Subskription eröff„e,i zu dür-
fcn. Nach Gewäbrung dieser Biltc wurde zur Fest-
stellung eines Unterrichts,Programmes geschulten, das
wobl alle Fäcker euthallen dürfte, die zur ihcoretisch
vollendeten Ausbildung des Kaufmannes uolhwenoig
sind. Nebstdcm faßte das Comity auch die L o k a l i -
t ä t s f r a g e ins Auge. Es handelte sich darum,
einen Fonds aufzubringen, der einerseits zur Errich-
tung cincs Gebäudes, andererseits zur Echaltnug der
Schule genüge. I u Folge der regen Thcilnakm.' ist
bis ;um beuligen Tage eine Summe von 352.780
Gulden C M , ausgewiesen, und der prälimiuirtc Bc>
trag rürfic in kürzester Zeit gedeckt sein. Um dem
Zeiiverlustc, den ciu Neubau der Lokalitäten verur-
sacht, auszuweichen, wendete sich das Comite an die
hohe Staatsverwaltung, und auf Antrag und gütige
Befürwortung S r , ükzcUenz des Herr» Statthalters
wurde cii' Flüge! des cdcmaligen Armaturzeughauscö
bis Ende September 18W uucntgcülich zur Verfn-
gung gestellt. Beireffs der Statutcu einigle sich nach
einer kurzen Debatte die Versammlung dahin, dicsel.
ben in unveränderter Fassung anzunehmen und dem
zu wählenden Vcrwaltnngsrathe die Modifikationen
zu überlasse,!. Herr v. Duck sprach im Name» dir
Handelskammer den Herren Hornbostcl unv Mnrinaun
seinen Dank für ihre Müheleistung ans.

— Der „Wanderer" meldet: „Be ide r am 16. d.
M , im Gcmciudehausc am Neubau abgehaltenen As-
senlirung befand sich unter den Rekruten auch ein
M a n n , der von den Schultern bis an di,'Knie voll '
kommen mit Fischschupp?» bedeckt war. Obwohl ganz
rüstig, wurde er dieser merkwürdigen Erscheinung
wegen, die eine allgemeine Verwunderung von Seite
der Aerzte- nud der anwesenden Osfiiicrc hcruorricf,
vom Militärdienste befreit. — (Eine ähnliche Erschei»
nnng soll vor längerer Zeit bereits vorgekommen sein.

. Der Mann soll damals jedoch an das allgemeine
Krankenhaus abgegeben uno daselbst durch oie vom
verstorbenen Primararzt Günther augeoroucten Wa-
schungen innerhalb ciiiigei Wochen von seinen Schup-
pen (?) gänzlich befreit worden sciu.)"

W i e n , 29. Apr i l . Die Arbeiieu im Augartm
schreiten immer rascher vorwärts; seit gestern wird
dereits an der Eiuoachuug der Maschinenhalle gcar>
l>ci!et, und auch die großen Standplätze für das
Hornvieh sind der Vollendung uahe. Dieselben bc>
finden sich zu beiden Seiten der Hauptallee und bil-
den zwei große Onarrees, an deren vier Seiten zwei
Reihen von kleinen Stäl le» derart fortlaufen, daß
die ausgestellten Thiere <m prolüu besichtigt werden
können. I n der Mi t te sind diese Qnarrces von 2
Reibe» von Stauungen durchbrochen. I n jedem
Quarree sind Vrunucn gegraben worden, um frisches
Wasser leicht herbeischaffen zu können. I n der Mitte
der Hauptallee, wo man von der Vieh »Ausstellung
zu jener der Maschmen übergeht, wird ein großarti-
ger Spriugbruuncn errichtet, dessen Postament aus
weißgedranuten Ziegel» gemauert ist.

Am Ausgangc der Hanptallec, wo sich die große
Stiege bessnoei, oie znm Donauarme führ t , wird das
urachtMId kmsnliche Zelt aufgeschlagen. Die Z im-
mermanns-Arbeiten a» den Stäl len und Halleu sind
sehr geschmackvoll u»c> »ctt ausgeführt uno gewähren
einen wohllhncnden Eindruck.

Auch die Räumlichkeiten für die forstwirtbschafl>
lichc Ausstellung sino so ziemlich ftrtig, und iu de»
Sä le , ' , wo die lanowlrtdschafilichln Produkte ausge-
stellt werdcn, beginnt man bereits zu ordnen.

Eine große Anzahl Lastwagen führt täglich vou
der Hauptmaull! cine Masse von Ausstellnngsgegcii,
ständen in den Augarte»,' von den englischen Maschi-
nen sind bereits die meisten an Or t und Stelle nud
die sorgfältige und verständige Verpackung derselben

findet allgemeines Lob. Auch aus Böhmen und Nie-^
oerösttrreich liegen eine bedeutende Auial»! lanowirth- i
schaftlichcr Gnäthe und Maschinen, Prodiiklc und !
Wollmuster au Or t und Stelle.

Fleißige Arbeiterinnen sind beschäftigt, einen
Wald von grünem Reisig iu kleine Acstc zu verwan-
deln, die zur Anoschmückuug dienen werden, uno die
Wappenschilder uno Zahnen der Kronläuder harren
bereits ihrer Verwendung.

I » der Mi i tc des Vorhofcs ist eine zicrlichc 3lo>
inudc mit Fenstern nach allen Scileu errichtet, in
ccr sich die Kassa bcfiadcn wird.

Für die Zuführe,! zum Augarleu werden Omni-
bus in geuügenoci Auzahl aufgestellt uud ei,ie genü-
gcndc Anzahl Po»,piers versieht bcrcits jetzt den Dienst
iu den N'.i?steIInnl',sräumc».

W i e n , 29" Apri l . Die PcsN>-Of»cr Gru»d-
cnllastungskommissioii hat ihre Tbäligkcit geschlossen
nno 24.716,^ Bauern- mit (i5i.Uü3 Hauiüeransässig-
teilen mit einem Eulschädiguugökapital von 17 M i l l ,
^82.3Uii st. 2 1 ^ kr. enliallci. Für Privalgruno-
herrcn wurden 146t> Enlschäoigu,igsoperatc erledigt.

— Das h. Untcrrichlsmiuistcrium hat die Er-
richtuug einer drciklassigcn, vollstäuoigcu Uuterreal-
schule ,!, Tarnopo! (zu deren Erhaltung die Staot-
genieiuoc jährlich 6000 fi„ der galizischc Sludicufoud
»WO fl, beisteuert und die AnschaffungZlcsten mit nahe
au 5000 fi. anf dem We^e freiwilliger Tubikripl iou
hcrnngrbracht wurden) bcivllligt und angeordnet, daß
mit der Errichtung dieser Schule gemäß den gesetzli-
cheü Bestii.imuugcü über die Organisirnng der Ncal-
schulen vorgegangen uud sohin mit dem nächste»
Schuljahre 1 8 3 7 M oer erste Jahrgang eröffnet
,oerdc, an den sich in de» Darauf folgenden 2 Jahre»
oic weitere» beiden Jahrgänge stufcnwc-sc anschließe»
sollen.

— Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand und
die Kaiserin Mar ia Anna haben zur Begrünr-img ei>
»es Hauses der Damen vom heiligen Herzen Jesu
in Nrluno (Proviuz Mailand) 3000 Lire zu spenden
gcrnbt.

I n n s b r i, ck, 23. Avr i l , Gestern beglückte»
Se, kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste Hccr Erz-
Hcrzog-Stallhaltcr zum zweiten Male die k, k. Ober-
Realschule mit einem Besuche. Höchstdiesclbcn erschie-
ne» unvorgcsehcn um balb 9 Uhr in der Austali,
wohnten i» deu verschiedenen Kl^sseu vem Unterrichte
i» dcr Ncügio», Geschichte, 0ars!ct!>noeu Geometrie,
,talicuische» Svrache, Pyysil u»d Kauigvaphic dei und
richteten auch selbst, um sich vem oir Vüou»^ dcr
Schüler allscilig zu überzeuge», verschiedene Fragen
an dieselben. Se. kaiserl. Hoheit sprachen wiederholt
in d?» huldvollsten Ausdrücke» Ihre volle Zu'ileden>
beit mit den Leistungen der Anstalt aus u.io uerlie-
ßen dieselbe nach einem mehr als dreistündige i Auf-
culhalte,

— Seit einige» Tage» zirkulirt iu L c m b e r g
das Gerücht von einem Vergiftungiversuch an zwei
jüdischen Kindern mit Zuckcrwerk, unn eil' chr stlichcs
Weib ward angehalten, welches jenes Zuckerwirkaus'
getheilt halte, Ein Znsainmculauf inehrcrer N!»stände
inochtc diesen Verdacht unter dem gemeine» Volke
erregt haben. Denn wahr ist's daß das Wcib Zucker-
wcrk ausgetheilt habe, eben so wahr ist es auch, daß
;wei Iudenknabe» zu eben dieser Ze i ' plötzlich krank
geworden. Doch wußten die Leute r icht, daß jenes
Neid das Zuckcrwerk von einem ihre,' Vel'aiuucn zum
Ostcrgeschenk erhalten, daß mehrere Personen davo»
gegessen uud Niemand krank geworden — mi) auch
oas wußte ma» nicht, was aber erwiesen wuroe, daß
die zwei Jungen heimlich Branntwein geirunl'.'n nnd
Tabak geraucht babcn, uud daß sie aus Furcht vor
Strafe ihre plötzliche Ohnmacht dem Genuß von Zuk>
l'crwcrk zugeschrieben.

Es ist oicß im Verlaufe dcr 'ehten acht Tage
das zweilc unstatthafte Gerücht, welches unter dem
gemeinen Volke viel böfes Blut verursacht hatte, Am
Eharsamstng nämlich verbreitete sich ciu Gerücht, die
Juden bätten ^nm Hohn nnd Spott der Christen ein
Krcuz schänden wollen, und das öffentlich im Vor-
haus zur Elscuhandlung des H. I . , wo anch dcr
Durchgang ^;u einer Schenke ist; u»d wirklich stand
im Vorhaus ein ungefähr drei Zcntucv schweres eiser>
»es Krcu; an einer Leiter festgebuudcu. Dieß fiel
den Angetrunkenen, die ans der Schenke berauska.
men, auf,° und weil sie uicht wußten, daß es der
Ladcndicncr ans Vorsicht um ihrer selbst Wil len ge-
than, nämlich damit das Kreuz von den Bcmlnkcnen
nicht umgestoßen werde und die Vorübergehenden nicht
verletz!', so verfielen sie auf den Gedanken, dieß möchte
;nm Spot t der eben gefeierten Kirchenindacht g>'schei>n
sein. E in betrunkenes ^ ins Weib klagte mm öffent-
lich dessen die Juden a n , was an diesem Tage bei
dem gemeinen Volke leicht Eingang fa»d. Groß war
c>as Aergerniß uud es dauerte mehrere Tc ge, bis uach
ee» Feiertagen dcr mehr uüchterüe S i n n des Volkes
dic Wahrheit eingeschc».

M a i l a n d . 27. Apri l . Die Besuch: dcr öffent-
lichen Wohlthätigkeitöanstalteu uou Seite dcr Landes'
chefs verfehlen um so weniger ihren Zweck, jc häufi-

ger uud unerwarteter sie sich wiederholen. S o begab
sich anch Se, kaiserliche Hohcit der Herr General'
Gouverneur vorgestern um 2 Uhr Nachmiüags nach
dem allgemeinen Krankenhause, ohne dessen Vorstt'
her» von diesem Bcsnche vorläufige Nachricht zukom-
men zn lassen. Der menschenfreundliche Prinz tröstete
währen«? eines fast zwcistüüdigc» Aufeitthaltcs in je-
ne»! Asyle dcs Leidens die zahlreichen Kranken u»d
verließ die Anstalt mit dem Ausdrucke der größte»
Befriedigung rücksichilich dcr Pflege und Behandluüg
derselbe». (Tricstcr Ztg.)

Aus S z c g e d i u , 19. Ap r i l , wird gemeldet:
Die bevorstehende Anknnft S r . Majestät hat uuscrc
Sladt in rege Bewegnng gesetzt. Allenthalben stcdt
man emsig an der Verschönerung und Nciuiguug dcr
seit einem halbe» Jahrhunderte ucruachlässigten städti'
scheu Gebäude und an dcr Auul'esscrung d.-r bölzcruc«
hülsblecherischc» Tru i to i rs arbeiten. Vcrcils erhebe»
sich die Gerüste zweier Tr iumpbpfortcu; die eine ani
Kosten der S t iot , auf dem großen Platze, von Pesther
Künstlern und Handwerkern entworfen und ausgeführt;
die andere auf Kosten f>ll israelitische» Gemeinde,!»
dcr Tcmpclgasse, nach Zeichnung dcö Herru Zeichne»'
lchrers, uud vom Zimmermeister Hcrr» Hößlcr gc'
baut. Ein edler Weltstreit scheint slattfinds» zu wol-
len, wcr die schönste Trinmphpfortc zu Stanrc briii'
gen wird.

Dcr Bürgermeister von Arad ist »ach Par is >p
reist, um dort ein Geschenk anzukaufen, welches dic
Stadt Arad Ihrer Majestät dcr Kaiserin als ei» Zci>
chcn der Huldigung zu ubcrreichen wüuscht. Dcr Herr
Bürgermeister ist nun dieser Tage von seinem A»s'
stugc zurückgekebrt, nnd ist seine Wabl auf cinc»
Ncihwasscrbebältcr aus dem 1 ^ . Jahrhundert uno ci»
prachtvolles Tafelstück aus Golo und Silber gcfallc»!
das erstere wurde nm den Preis vou 1U,l)!>0 U „
letzteres für 30.000 Fr. augckauft. Beide Stückt
siud von außerordentlich kunstvoller Arbeit und hab"'
auf dcr Pariser Industrie - Ausstellung einen P">"
erhalten.

Unter deu Empfangsvorbcreitungcu in S z e g ^
ist ein für die Thcißstadt charakteristisches Fest cr»^',
ncnswerth. Es wollen nämlich dic dortigen F i ^
eine großartige Fischtafel arrangiren. I n einem >̂
bernen Löfel soll nä,nlich z>,r Bcwirthiü'.g der ÄlM'^
höchsten Gäste das schmackhafte, weltberühmte " « ^ ^ '
paprikas" zubereitet werden

Die Stadt Ocdenburg hat zur würdiae» ^ " " °
staining der Empfangsfeierlichkeiten Ih>'" ' l , °. ^a>
icnälcn 2I!,0«N fl, (5M. votirt.

Italienische Wtaateu.
Ihre Majestät die Kaiscriii-Wilwc von Nußlaiid

ist am 23. v, M . Äachinittags i» Ä o m eingctroffcn
!,nd im russische!! GcsaudtschaftZpalast abgcstic^n,
Dcr Staatssekretär, Karcinal Aütonelli uno dcc
Kanünervorsteher T r . Heiligkeit, Monsignore Pacc^,
blwillkomnlieu I . M . bei dcr Aukunft.

Am 22. wurdc dcr Nath S r . kaiserlichen Hol'kÜ
oes durchlauchtigste» Herrn Erzberzogs, Gencralgo»'
vernenrs tcs loinbareisch.venctianischen Königreickrs'
Hcrr Schcrzeulechner, dcr sich im Auftrage S r . kai'
scrliche» Hobeit nach Nom begeben hatte, um die vc»>
Sr . Heiligkeit erbetene Weihe verschiedener, für d"s
b. Grab in Jerusaleni bestimmler kostbarrr Geschenke
zu veraulassen, vom Papste in besonderer Audienz
empfangen.

Se. Eminenz der hochw, Kardinal-Erzbischof ^
panlik hat , wie aus Nom vom 2 ! , d. M . gemcl^
w i rd , cincii Veitrag von 300 Srud i zur Elr>chtM>i!
des Monumcutcs zu Ehren der uubefleckten E m p W '
»iß glspcndet.

Frankreich.
P a r i s , 24. Apri l . Von nicht uuc rhcb l i ^

wissenschaftlicher Vedcnlnug ist die Notiz des , , M > ^
teur" . daß vu» den in Holz und ciucm Fläsch^^
cingeschlosscucn Zcttclchen, die von der „Ncine H^
tc»se" bei c>cr »ord,schcn Ncise des Prinzen N a p o ! ^
ansgeworfen wurren, eines der Akademie ziigesä'^
woroeu ist. Es war am lU . Ju l i 18!!« auf " '
30' n. Br . uuo 13° ö. L. in's Meer gelegt w o l ° ^
als die «Neine Hortensc« sich unweit des M e r i d i a ^
>cr Insel Ja» Meyen im Treibeise befand " ,
wurde am 29. November ^1836 zu Draugav . i l , . ,
iöläudisch.u Distrikl Stranoar uuter 60° 12' ui'd ^^
20' a»'s Lnül' geworfc». Das Vorhand^nsciü ^',z,
große» Mccrcöströmu»g. die zwischen Oröulauo ^ ^
Is land nach dem Cap Farewell geht, ist jetzt ei»e
wiesene Tbaisache. ,,gc

Gcster» Morgens um halb 2 Uhr beganiM'
dcm Appellliofe die Vcrhaudluugen im Doclsprc',, ^^
Alle Parteien u»d auch ' dcr öfseutlichc Au l lag^ ^
bc» b,'ka»»tlich Ncruiimg eingelegt. Bcrrycr h" ^Z
Bcrthcioiguug ftincs Soliues u,cht übernommc^ ^ ^ ,
wohnten nnr ungefähr 20 Personen dc» G " ' ^ ^ c "
Handlungen a n , da der Präsident Vefcb^ g ^ ,̂̂
halle, nnr diejengcu zuznlasscn, de»c» cr Kar
g°l'en habe, .. , v ^ l '

Nach Briefen aus N c w - H o r k l M « » ^ ^^he
gl'u Agenten der Nordbahu immer noch, dap,
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Carpcntier und Konsorten ausgeliefert werden. Die»
selbcu vertheidigen sich mit großer Energie gegen die
Anklage, sich einer Fälschung schuldig gemacht zu
haben,

P a r i s . 26. April. Heute fand in der Notrc-
Dame-Kirche die feierliche Installation Sr, Eminenz
des Kardinals Mailot als Erzbischof uon Paris Statt.
E!','c große Mcnschenmassc befand sich uo» 12 Uhr
an anf dem Parois von Notre>Dame. Pariser Garne»
zn Pferd und zu Fuß hielte,, die Ordnung aufrecht.
Das Innere rcr Kirche war nicht dckoritt. Nur war
dcr Flor am erzbischöfiichen Stub! dnrch eine Dcckc
uon weißem Ntlaß mit goldenen Fransen ersetzt,

Msgr. Sibour, Bischof von Tr.polis i. p. und
Vcrwandicr dcs verstorbenen Erzbischofö uon Paris,
ist zum Kanonikus erster Klasse des Kapitels von
Saint Denis crnaiuit worden.

Das „Pays" hält die Nachricht dcs „Globe",
die gesetzgebende Oswalt uon Newfoundland habe die
Naiifikatwu dcs zwischen Frankreich und Enaland ad-
grschwsscneu Fischcre^Verirages uerwcigcrt, für nngc> !
nau. Die gcftyqcbcnde Versammlung uon Newfound-
land habe wohl gegen dcn Vertrag Einwände ganz
spezieller Art ausgesprochen, die aber leicht zu heben
seien, bis jetzt jedoch noch kein Votum erlassen.

Vorigen Mittwoch war in Paris die Straße,
Notrc-Dame dc Nazarelh zu enge, um die Mcuge!
glänzender Equipagen und Eimern zn fasfti,; man ^
sah nichts als gepuderte Knischer und Lakaien nnd >
Galawagcn. — Man feierte in der Synagoge die!
Hochzeit dcs Herrn Isaak Percire mit Fräulein Foulo,!
Tochter des Notars gleichen Namens, eine Heirat
von mebrercn Miüioncu uou beiden Seiten. Die
ganze israelitische Aristokratie, welche, was die Mll-
iiouen anbelangt, in Paris heutzutage obenan steht,
war dort mrs,m!U',?!t. Herr v. Rothschild allein glänzte
dnrch seine Abwesenheit, Während der Zeremonie
wurden hebräische Melodien mit Orgel, und Harfcu-
begleilung gesungen, welche uon großer Wirkung
waren.

Großbritannien.
L o n d o n , 24. April. Wie die „Moruina/Post"

meldet, wird das Parlament sich iu dcr beuorstchcn-
den Session uornchmlich nnt folgenden Gegenständen!
beschäftigen, in Bezug auf welche die Chefs dcr ucr- ^
schiedenen ministeriellen Departements Vills cinbrin- ^
gen werden! Modifikaiio» des Ehescheidungögesetzcs/
Tcstamcntar < Iurisdikiion, Deportation , Verweisung
uon Ehebrnchspiozcsscn an das Kriminalgericht, neues
Gesetz über unredliches Schalten mit anuMrantem
Gute, so wie überhaupt über Nistbrauch des Per-
lraueus, Gesetz über anonyme Gesellschaften und Ver-
sichcrimgügescllschafttn. Die Mchrzny! dieser Gcstß<
entwürfe lag schon dem vorigen Parlamente zur Vc>
gntachlung vor, doch hatte dasselbe kci»c Zeit, sich
vor seiner AuMung mit ihnen zn befassen.

L o n d o n , 26. April. Die für den Kaiscr uon
Japan zum Geschenk gebant? Jacht ist beinahe uoll-
ständig ausgestaltet mw wird demnächst uon Ports»
mouth absegeln. Ihre Einrichtung wird als überaus
prachtvoll geschildert. Der Salon ist ganz mit dem,
feinsten Ahmn bekleidet und zwischen dem Getäfel
sind Spiegel in kostbarer Umrahmung angebracht.
Den Voocu deckt ein genuesischer Sammeücppich,
Das Vad und die Schlafkabinen sind mit onentalcm
^ulus eingerichtet. Ersteres ist nach türk,schein Muster
""Mlrgt mw ocr Nauchstuhl des Kaisers soll ei»
wahres PmcW«mp!ar uon Bequemlichkeit sein,
^ ^",,."Post« dringt auf die Absendung eines
Sp,ta,,chmes uach Chi,,« „no die Organismion eines
K o N ' ^ ' " n Warterinnen "ach rem Musler der uon
Miß Nighlmgale und Mr. Sidney Herbert für die,
Krim-Armee eingerichteten Armenpflege" Der ganzen
chinesischen Expedition habe man zwei Feldkapläue
beigegebc». DieZal»! müsse bedeutend ucrmchrt werden

Rlchland.
Der interimistische Obcrpolizeimcistcr der Haupl-

stadt ucröffcnllicht folgenden Erlaß:
«Kürzlich hat ein Stadtwächter dcs 1, Quarliers

im 3. Admiralitätsqnarlicr einen Betrunkenen beim
Fortbringe!, geschlagen. Diese und viele andere
Vorfälle zeigen, daß die Unlerbeamten immer noch
gar kcinen Begriff uon ihrcm Dienste habni. Sie
stellen sich uor, daß Jeder, der ihnen »nr in die
Hände gcräth, sich sofort ü, ibrcr vollen Gewalt
bcnndct, und thun ft'lcheu Personen durchaus un-
ae,ctz!ä,e Krankn»^» au. Das ist ein Hauptgrund

einer uon ihnen beleidigt wird, er meinen iinabäuder-
lichen Schul) finden wird. Die nächste» Vorgcsetz-
tcu der Uitterbeamten mache ich für die Ausfüh-
rung dcs Gegenwärtigen strengstens ueraniwortlich,"

Der Strom der rutschen Reisenden dürfie heuer
wahrhaft großarlig werden. Nach cingegangcnen Nach»
richten sind in St . Petersburg bereits 40.000 Pa,ie
in 'das Ausland ertheilt und die Plätze dcr Dampf-
schiffe »on Kronstadt nach Stettin bereits bis zum
1. Juli uollstäudig iu Beschlag genommen woiHeu,
Sehr uielc russische Auk'rilälcn begeben sich nach U»>
gärn. um dem fcicrlicheu Einzüge I I . M M . daselbst
beiznwobueu.

Türkei.
I » A I c 5 a n d r i e n (19. d, M.) sind 8000

Mann türkische Truppen angelaugt, mau weiß nicht,
zu welchem Zwecke. Sie siuo iu den ucrschicdenen
Sladtoiertcln unicrgedracht und versehen auch die
Wache an den Thoren. Die Zeichnungen sül die
cguplischc Gesellschaft zur Dampfschifffahit auf dem
roihen und mittelländischen Meere weroen am 2!>lc»
d, M. eröffnet l,nd am 6, Mai geschlossen werden.

Amerika.
Die Mission nach China ist Herrn Reeder aus

Pensyluanien anuertrmit worden; derselbe ist ciucr
der ersten Aoookaten Philadelphia's in Handelsgericht,
lieben Prozessen. Ein gut untcrriäüetes New-Zjorker
Blatt schllibl: „Unsere Regierung bat in so weit ihre
Sympathie mit dcr britischen Politik in China aus-

gedrückt, als sie das Bestreben b,Uigt, einen dinkte»
i diplomatischen Verkehr mit dcr Hauptstadt Pecking zn
! eröffnen und die Konsuln oder sonstige,! Vertreter der
^Nattonen mit der Vollmacht znr Veselmtzung ihrer
^'andsleuic auszurüsten, Weiter will sie nicht gehen
i iind es wird kein Bünduiß mit England und Frank-
! reich zu Offensiv »Zwecken geschlossen werden.« Eine
Dampfsregattc Hot dcn Befehl erhalten, die amerika-

nische Flotte in dcu chiucsischcn Gewässern zu verstau
kcn, und zwei andere Kriegsschiffe wcrdcn für die
ostindische Station ausgerüstet.

Tagsneuigkeiten.
! j Der französische Missionär Abb,' Vincot in
China schreibt einen, Freunde in Sain! Brieue, daß

! sowohl die künstliche Fischzucht nach einer sehr uer-
!vol!fo!N!!!netcn Methode, als der thierische Magne»
tismns und die Tischrückerci Dinge seien, die seit un
denklichcn Zeiten im «himmlischen Reiche" üblich. I n
Betreff dcs Tischnickeus sind die Ehiucscu auch längst

^Virtuosen in dem Verfahren, die Tischfüßc sckreiben
zu lassen.

j j Wir babeu kürzlich, meldet dic „Wiener ^ "
über das Pepsin einc N0Ü5 gcbnicht, einen Arzneistoff'
dcr, nachdem er nameittlich iu Frankreich die Feuerprobe

,der experimentalen Verwendung ,nit vielem Erfolge
bestanden hat, anch von Wiener Aerzten, wie uns
uon mehreren Seuen her mitgetheilt wiro, hanfig
zur Zufriedenheit der Behandelte» und Behandelnden
in Gebrauch gezogen wird. Die „Wiener medizinische
Wochenschrift" bemerkt darüber:

! «Wir haben in einem unserer jüngsten Berichte
übcr die wissenschaftlichen Versammlungen des medi-

,'ziiiischcn Doktorenkollcgiums Gelegenheit gehabt, Aus>
^führlichcs über Pepsin und dessen uorzüglichc Bcrci»
tung durch dcu Apotheker und Chc,niä'Doktor, Herrn

! Johann Lamatsch, zu sagen. I n seine» fortgesetzten
! Bemühungen, ein Präparat zu erzeugen, welches
,dem bisher aus Pan's bezogenen sowohl wegen seiner
! Güte und Wirksamkeit, als auch wegen des weit ge-
ringeren Preises, nach jeder Richtung hin uoranstlht,
!ist Herr ^amatsch dahin gekommen, daß er den ge>
gen Vcrdanuugsleiden so wirksanicn Arzncikö'rpcr nicht
meyr nach den i» chemische» Lehrbüchern angegebene»
.Viethoden^ aus der Drüseiihaut des Schweinömageus
"neitet, ,ondern nach einem wcii zweckmäßigeren Vor-
«nngc eigener Erfindung aus dem »atürliche» Maaen-
, , , ' , . " ^"' l 'wm'eu erzengt. Es mnß bicbei bemerkt
Fä b m . ^ ^ ' " ' ! " " " l " )e Pepsin sich i „ seiner
d?, >^,n/ ' b"" Müller „ach der alte» Metbod pro-
w ' än 7".°".'? unterscheidet; das ältere Produkt

r n 7 ?̂ , ' ^ " ' ' , ' ' ^ ' " u m ist lichtbram, uud
^ , , " . / ' """'bnücher For.» und beliebiger

",ch in Kapftln.'w.e sie ^, aus sehr

! t t ! ^ !or?net ^ r Ü e u ' " ' ^ p ^ ' "NYalleud) ' " e i -

' ^ r k s ? m ^ i ' ^ " . " V " " " . ^ " " Vcrichle über die schnelle
^i>s,a,»k it. d's ^m»at,ch^sch„, ^ s i n s .,,^l„„>ne»,
n»d w.r behalte.., uns eine Mml.eiluug solcher Fälle
vor, emstwei e» „ur bemerkend, daß ei» Sel'ächlel-
a'" ' nut >e , 2 - 2 - i Stück Pepsinkapsel» mebr als
einem dyspepüsche» Magen bereits die gewünschte
Vcrdauungsfahigkcit wiedergegeben hat. ein Resullat,
das nach den uon luehrereu Autor,täten und nament-
lich vom Herrn Professor Brücke angestelllcu Vers»,
chcu, Eiweiß zu verflüssige,,, welches' mit Salzsäure
bei erhöhter Temperatur zum Gerinnen gebracht wor-
den war, ü ,"'.(„-! uvranszuseheu w a r / sobald das
Experiment, das mit dem im'Handel vorkommende,.

Pepsin nicht gelang, znr vollkommenstell Befriedigung
durchgeführt werden konnte,

j Ueber das Quecksilber im Gesteine der Festung
Ofeu schreibt die «P. O. Z,g.« : Zu dieser scltcimi
Erschciuuug hat sich dcr mystische Schlüssel auch scho»
gesunde». Nach Erstürmung dieser Festuug im Jahre
1849 beliebte es einem Houucd, eiuc grobe, mit
Quecksilber gefüllte Flasche aus irgend einem Gewölbe
zu entwenden und solche an mehrere jetzt »och lebende
Personen um 40 kr. CM. feilzubiete». Aergerlich
bicrübcr, daß ihm der Verkauf mißlang, warf er die
Flasche zur Erde, so daß sie iu uiele Stücke zerbrach,
wonach es jetzt leicht erklärlich wird, daß das schwere
Metall in die'damals durch das Aufreißen des Straßen-
Pflasters gelockerte Erdschichte eindringen und sich
nach und nach in die Ritzen dcr Fclsblöcke festsetze»
koniUe.

Telegraphische Depeschen.
B c r l i » , 28. April. Das Herrenhaus a,enel>

migte heute dcn Gesetzentwurf, betreffend dns Verbot
der Zablnngsleistung mittelst ausländischer Vanknoien,
wie die Kommission vorgeschlagen, »nit dcr rinzigeu
Abändenü'g, daß das Gesetz erst Anfangs Jänner
IZ«« i» Kraft trete.

P a r m a , 24. April. Der kgl. sardinische Ge-
sandte, Ritter Biwi'eampagni, hat Ihrer Hoheit dcr
Herzogin seine Beglaubigungsschreiben sidcrreicht.

G e n u a , 24. Aplil. Der Gera»t dcs Journals
„I la l ia« ist wegen zweier Art.kel gegen die Staats-
religion zu önwiiailichei» Gefängniß und 1WV Fr,
Geldbuße vernnbeilt worden. Das Mnnizipinn! uon
Spezia hat aus Anlas dcr unrubigen Auftritte unter
den dorlige» Hafenarbl-iter» seine Entlassung gegeben.

G e n u a . 26, April. Der Syndikus und der
Vizesyüdikus habe» wegen einer, iü Akziscangelcgen'
hei,cn zwischen dcr Gemeinde und dcr Regierung l>c-
stehendcn Mcinnngsvcrschiedenheit, ihre E.ulassung
gegeben.

B e i » . 27. April. Eine Deputation der Nc»c»-
burger Regierung überbringt dem Vnndcsrathe die
Zustimmung derselbe» zu den Kcrn'schen Vorschlägen.

P a r i s . 29. April. Die Dividende des Kre-
ditmobilier ist mit 90 Fr, bemessen. Nach der ,.Pa-
tric" werben der Kaiser u»d die Kaiserin am 1«,
Mai mit dcni Könige uo» Baiern nach Compiegne
gehen. Der lizenzirte» Abtheilung des polytechnischen
Instituls ist die Bewilligung zum Wiedereintritte ge
währt worden.

K 0 » st a n t i n 0 p e l , 22, April. Die Trau-
ung von 3 Töchtern dcs Snltans mit den Söbucn
des Vizekönigs von Egyplen, Fethi Achmct und Me.
hemet Pascha's, findet morgen Früh 8 Uhr Statt,
Nothschilo in London habe, beißt es, dem Arrange»
mein der Vankaiigelegenheit wiederholt seine Znstinv
muns, verweigert. Truppen uach Mckka sind von hier
octach,rt worden, sii- „ehmei, den Weg Über Egyplen.

Telegraphisch üegn, ft'igs,,^ Nachrichten vor:
^ S t . P e t e r s b u r g , 2«. April. Ein Erwsi
der ka„er,ichen Regierung verfüg, daZ die ylktien
der großen russischen Eisenbahngessllschaft gleich pc,,
Staatspapiercn an öffentlichen Kasse» behufs ocr
Hinterlegung von Kautionen :e, zu betrachten sind.

Wochcnmark ts Preise in M a r b u r g
am 26. April 186? m CM,

Der Metzc» Weizen 4 fl. 26 kr.; Kor» 2 fi
!N kr.; Gerste 2 fi. 36 kr.; Hafer l fl. 34 kr- -
Kukurutz 2 ft. 19 ü . ; Hirse 2 fi. 12 kr.; hei'
dc»2 ft. 10 kr. Erdäpfel 60 kr.; dns Pfund Fisolen mit
3 kr.; die Maß Linfen 9 kr.; Erbse» !» kr.,- 1 Maß
Hirsenbrci» <l kr,; dns Pfund Weizengries 9 kr; Mund-
nielü 8 kr,; Semmelmchl <i kr.; Knkurutzniehl 4 kr.;
Niudschmalz 30 kr. ; Schweinschmal; 23 kr.; Speck
frischer 18 kr.; alter 22 kr,; Schmccr 20 kr,; das
Pf, Rindfieisch 10'/2 kr.; Kalbfleisch 12 kr.; junges
Schweinfleisc.) 14 kr.; die Klafter hartes 18" Holz 4
st. 30 kr.; weiches 18" Holz 3 fi. 2« kr.; der Metzeu
harte Holzkoble» 30 kr., weiche 22 kr.; der Zentner
Heu 1 fi. 30 kr.; Lagerstroh 1 ft, 6 kr.; Streustroh
45 kr. (Gr. TgsP.)

N3l.ch?umarkts Preise i» E i l l i
am 2«. April 1867 iu C.-M.

Der Metzcu Weizen heim. 4 ss. ö4 l r . ; Korn 3 fl.
— kr.; Gerste 2 fi, 64 kr.; Hafer 2 fi. 12 kr.; K»küN!tz2
fl. 40 kr.; Hirse 2 fi, 4 kr.; Heide» 2 fi. 40 kr.; Erdäpfel
< fi 30 kr.; das Pfd. Fisole» 3 kr., Lmsen heim
s> kr.; Elbsen heim. 7 kr.; gerollte Gerste 14 kr '
gestampfte Gerste 6 fr . ; Hirsebrei» 4 kr.; Weizengries
!U kr; Mundmehl 8 kr.; Temmelmehl 6 kr.; Braun-
mehl 3 kr. 2 dl . ; Kukuruhmchl 3 kr,; Riudschmalz
28 kr.; Schweiuschmal; 20 fr ; alter Speck 22 kr.;
frischer Speck 20 kr., oas Pf.mo Nmdflcisch 10 kr.
2 dl. ; Kalbfleisch 11 ^ . ; Sehweinfieisch 12 kr.;
die Klafter hartes 30zöII. Brennholz 7 fi. 12 kr.; wei-
ches 6 fi. — fr . ; der Mehe» harte Holzkohlen 40 kr.,
weiche 22 kr.; der Zentcr Steinkohlen 22 kr.. Heu
2 fi, 6 kr,; ^qerstroh 1 fi. ^ kr-; Strcustroh 1 fi,

(Graz, T M ' , )

uud Vcuag von I , ; « « . .̂ ^ l c i u m a y r H F. Redakteur: A Ban lbern .



V ö r s c u b e r i ch t

aus dem Nbendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wieii 29, Apri l , Mittags 1 Uhr.
Vci ruhisscrcr Stimnnmg ware» dic Schwanluogm in din

Kurstn dcr Iudiiliric-P^picrc im Laiift dcr Burst müßiss; für
Bcinf-Aftmi cinc günstigc Tendenz.

Swalu-Papicre sthr fest und beliebt,
Dlmseu sehr ^us^el'ctcn.
N^ch Schluß de/Vürse prägte sich die bessere Tendenz für

I»l>uNric-PlN'!ere noch schärfer aus, und es gingen Norddahn-
M i e n bis 2 ! 0 , Kndi t -Af t im bis 2^6,
Natiunnl - Aulchen zü 5 V„ 8^ V , « ^ 4 V,
Aülchc» v, I . i«5> 8, L, z» 5° / , »^ -!»»
lomb. Vcmt. Anlrhen zu 5 V» W '/,—««
Staatsschuldverschrcibnngcn zu 5"/„ l,2 '/« ' ^'^ ' / .

dett. ' , 4'/.'/. ?l7.-72
dttto „ 4'/« U5-6^ /.
detto „ 3'/» 50'/. 5"'/-.
detto >2V^ 5'/.^"7<
dctw „ 1°/» <«'/2"l«/.

G!?M!iihcr Oblig. m. Nückz, „ 5 °/„ !»«
Ord.nburger d.tto ditto „ 5 ' / , °«
Peschcr detw dc!to „ i°/« ' " ' ^^
Mailänder dctto dctt,,' „ i ° / . - « ^ ' - ^
Gri»w,„tl.-OI'!ig. N, Otsl. „ 5°/« ' " 8 8 - 8 » V,

dettl' v. Galizirn, Ungar» >c, zu ü"/ . 7 9 - 8 0
deltn der iU'rigen Kro»!. z„ l> °/» 55 '/, «» V,

Va,!^' - Obligationen zu 2 7,"/» «A V, ^ ! i ^
?otttri. - Nnl>h.!i v, I , >8!^ Z:!'i-33i

d.tt>,' „ l8ä4 zu 4 ' / . l<>8 ' / ,<"« ' / .
Ecnw »lcnischcine !^V.^^7,

GaliMic Psa,idbri>ft z» i '/» 77—78
Ncrdbli!'!, - Prii^r.- Oblig, zn ,">'/« ^ ' / .^36 ^
WK'>M,>r dett,' „ 5 ° / , 8U 8l
Di)!!>ni D.i„N'fsch,-Oblig, „ 5 V» 8«
Ary, dctto (in Silber) „ 5 °/, «0 - Nl
»"/« Priorität Oblig, dcr Sl>,a!«<«>sl»bahn-

Gcscllschaft zn 275 Frans« ^'r, Stück ! >N - > ! !
Aktiin der Nationalbciük 97S-98«
5' / „ Pfiiüdbricsc dcr Nationalbank

!!iu»,'!!l>tliche 8 » 7 "N!»7^
Nktie» dcr Ocfterr. Kredit-Anstalt 2 « - 2 « 7.

„ « N, Oest, Vsll'mftloGcs, 121—^217,
„ „ Vlibweis-Linz. Gmunkner-

Visciibah,, zß^ -°>ü^
„ Nordl'ahn 20?»/.

^ „ Slaatsciscub,-Gesellschaft z»
500 Franls 28«-28» 7,

„ „ Kaiftiiu-Elisabeth-Vah,! zu
2„0 ft, mit 30 pCt. lziuzahlnng ll!N 7. ~U>0 V,

, Eüd-Nl'rddcutsche Verbindungsl», ! 0 ü 7 , ^ l a « V .
., Thciß-Va!», <0<)7^lUU'/.
„ Lomb,'Äeiict, Eisenbahn 2öi 72"2Z5
„ Kaiser Franz Josef Orientbahn 1!W—1U9 7.
„ Tritstcr Lose !«Z -1«", 72

„ „ Donau-Danchfschifffaln'tj«
Gescüschaft 572-57^

dclti, <», Emission 563-57.1
„ dc<< Lloyd ' 420-422
„ der Pcsthcr Ketteub, Oesellschaft 77-78
., „ Wiener Dampfm^ieslllschaft s»S-<>7

„ P«ßb, Tv>„, lHisenb, t, Omiss, 29—2ü
„ „ delw 2, E,üis m, Plil 'ri l, 3N—iN

Esterlüizy ^U fi, L°se 75 7, - 7N
Windischgräh ^ 25, 2 i 7^
Wcü'oN,'m „ 27 7 , - 2 7 ' / .
Keglevich „ <5'/. ^«7.
Salm „ 38'/. 3!<
<Lt, Gcn°!« „ 28 7,-3»' / .
V»!ffy „ ^«-38 7.
Llar« „ ^ 39-2U7.

Telegraphischer Kurs-Ber icht
^ der Staatspapicre û 'm 30. April 1857.

StaatSschuldVcrschrcib»»a,cn . z» ü p<it. ff. in CM. 82 7,8
detlo aus dcr s!atwnal''A!,leihc zn 5 ft. iu CÄ!, 84 Ü/I6

Darleheu mit Ver>os',mg v. I . !>3». fiir I0U fi. l.<8 t,4
Gr«iid,!!t!asiungs«^b!igatio>!cn vou Galizieu

uüd !l,!gi!!u, san!,nt')>pper!!ne»zic» zn ü'/° . . 79 7/8
Äa»f,Mti>„ pr, stück 2U2 ft, in 6W.
E^coinplc-'.'lsti,,, von Nicdcr-O'sicrreich

fi,r 50!» s, « 0 fi, in CM.
Altieu der dsterr. Kredit - Anstalt fnr

Handel uitt> Gewerbe z» 20» st. pr. St . 247 1/2 fi. >n EM^
Alticn dcr f l. priu. ^stcrr. Staateeiscni'ahn-

gcscllschaft zu 2Ul) fi,, voll eingezahlt — fl. V V.
init Ratenzahlung 28l» !/4 ft. Ä. « ,

Aiticn der .Isaiscr Fcrriuands-Ni'idbabn
gittcunt ,» >»!w si. 6 M . . . . 3>ll» st, E>2)c.

Aktien dcr Budweis^inj-Ämunduer Aahn
zu 2,̂ ,0 „ . C M 259 st. in C M ,

Ntticn der Llisabtthbahn zu 2«l) i l , mit
^ 0 ' / . Linzahlung pr. Stuck . . . 2<w 3'8 ff. in C M .

Alticn Hlid-Vlord<Aabn'Verl>i,!d«»g zn
/«<> fi. >«it 3>! '/„ «inzahluua pr. T t . 2 l 4 st. >» ^ M

Ntticn dcr östcrr. Dona,!"Da,n>,'ssch,sssc>hrt
z« 5«U si. (5Vi, . . , , . , . . 57« i>. M ' i ,

Wcchi,cl.Kur?uom 30. April 1837.
Augüburg, für lou fl. Curr,, Guld. . ,04 3/4 u,'°.
Franfinrt a. M „ ftr ,20 ss s,,^ Vcr-

eiuswähr. »n 24 ,/2 st, ss»ß, G„,d. . !« ) 7/8 3 Monat
Hamburg, ,ur N1>! Mark U«„f,, W^ld 7^ 3/4 2 Monat.
London, fnr l Pmnd StclU»,,, <Ä„lt,. ,^,,<» Bf. 3 Monat
Lyon, für 30U «ranken, Guldc». . . , 2 ! l/« 2Mon,!t
Mailand, fur 30N österr, Lire, Auld. . N»3 3/^ Vf >' Mo,>at
Marseille, für 3U0 Frano.', Äuld. . . l 2 l 2 Monat.
Pariö, fnr 3U<̂  Francs, Guld, . . . , 2 , !,4 2 Mo„at.
Bukarcsl, für ! Guld,, Para . . . . 2«g 31 T Niä't
K, k. ro,!w. Äünz-Dlcktten. Agio . . . ^ « ^ ̂  . , , / '

Golo > iiüd Silbcr-Kursc vom 29. Apnl" ls»?.
Geld. Na« .

Kais. Münz-Dukatc» Agio 7 >/2 73,4
dto. «and- dto 7^/8 73/8

Agio Gcld Ware,

Vcld ül » u n r o ,, —- —-
Napulwnsd'or , 8.7 8.?
SoM'craiuSd'or „ 14.<> 14,sj
Fricdrichso'or „ 8.4N 8.40
E,i.M Soocreignc« „ 10.!5 10.!5
Russische Imperialc „ 8.22 8.22
Viibcr-Agio 5 >,8 53/8
Thaler Prcußisch-Currant l.32 1.32 1/2

,y,,.,, A l l z e i g e
der hier augetoullnl.l ien Fremde«.

D^,! >>9 A»ril «857.
Fürst D^nulo vo» Mo»i^,l'gio, — Hl'. G>af

Kelow!at, k. k. Kämmerer, — Hr. Slamaiui, Alee^
main, dcr Ltadc Breüic,,, »„d — Fr, r Ö t t l , Mi»
»ist«n.>lr<,uh°w,tw<, yon W,e„ — Fr, Nm°m„ Hö-
»igöbni», von Vcobe».

Z. 233?« ( l ) ' " " Nr. 9359,
Steierm. - stand. Kundmachung»

Bc'i Eintntc der Kurzeit zum Trink- und

Badgebrauche des durch seine Heilkraft weit

lickannten Sauerbrunnens nächst Rohitsck in

Untersteiermark wird hiemic bekannt gemacht,

daß nach der bisherigen Gepflogenheit die ämt-

lich unterfertigten T a r i f e , sowohl über die

Miethzinse dcr Zimmer in den verschiedenen

Wohngebäuden, als auch über die Preise des

Mineralwassers, der Bäder u. s, w . , in der

Kuranstalt an geeigneten Orten zu Jedermanns

Wissenschaft affigirt erscheinen werden.
Bei diesem Anlasse wird auch bemerkt, daß

das Rohitscher Sauerbrunn-Mineralwaffer auch

im heurige» Jahre wie bisher verschlossen, und

auf diesem Verschlüsse das Lanoeswappen mit

der Umschrift » R o h i t s c h c r S a u e r b r u n -

nen« in Handel gebracht werden wird.

Graz, vom steierm.-stand. Verordneten Rathe

^ am 24. April 1857.

Z. 7!5. ( I )

in Auswahl zu den Preisen von 55 bis 45,N si.,

worunter eines mit metallener Archängvlatte

uon Seuffert, der in Wien und Mönchen mit!

den ersten Preisen bctheilt wurde, zu verkau-

fen und auszuleihen beim Fortepianomacher

W i t t c n z , Gradischa - Borstadt Nr. 8? in

Laivach.

Z. 712. (2)

Fertige Männerkleider
sind bei ,3»!«>k.?OR'»I?», l'sü'gerl. Kleidermacher

i» Laibach, vi^u-vi« des GasthofeS „zum Elepha»'

ten", als:

Sommer-Mocke im Preise von ä^ kr. biö 30 fl.

„ - Beinkleider >) « 2i» ,> „ l d »

» -Gilec'S » « 2ö „ „ 6 »

voü alle» Größen, iü Auswahl für Kinder und Er»
wachseue zu »erkaufe».

Z. 631. (6)

Realität - Vcrkanf.
Das Haus 9^r. 30 m Sc , P>!,iu>s, an dcr B ? '

^irksstrasie, 1 ̂ /2 s tunde vo» C i l l i , '/^ Stunde von
der E>se!,bdhnsl(Nio!! Pcü ig l «»d S t . Georgen, >»
eluel sieiuil'lich!',!, sehr a/simde,, Gegend gel^e» , nut
5 Zm im. ' i u , uiooou 2 gc,nalt, A Kelleru u»d glosi<>>
Wlrthschafl^siebälide,! m g,neu! Bau^ustande, ^uin Ha» '
del u„d Weiüsch.int bestens geeiguec, da»u mit 5 Joch
Hochwald, ! Joch Weiugal ie , , , 9 Joch Hecke!» l>»d
Wiesen, Gemüse. »u0 Obstgarten, alles beim H.ii>!>!
und sonuense,l>g, ist sammt f>m<!,<8 in^t i ' i io lu» li»>
den billige,! Preis ron 4590 si mi l beliebigen Zah'
lnug'öbedinguij'se!! zu verkaufen,

Nähere Aiiskimfc beim H i r n ! K >'a i n e >' In Ka l '
cenbruiiu b>> ^aibach,

Z. 632 . (3 )

Garantirte

zu 6 , 10, ! 2 , ! 8 t>, weich li»° hait, sind zu habe» b"

Jede Zahnbürste, bei welcher, bevor sie a b g " ' " ^

ist, die Borste» ausfalle», wird ohne Anstaud gegc» "»e

Neue unigetauscht.

3 ?0N, (3)

NeVkOnfs-Nnzezge.
Mehrere Gmrichtungsftückesilld

aus freier Hand zu verkaufe« in
der S t . Peters-Vorstadt Nr. 30.

Z. 676, (3)

Schutzmittel
g c a c n

Schaben, Motten, Milben ^e.
Dicsts durch dre i jähr igen Gebranch erprobte Mittel, nm M e u b e l , K l e i d e r , Teppiche

Pelze :c. vor allem Ungeziefer wirksam zu schuhen, hat allen bisher s.cstclücu Anforderungen auf d ^
Vollkommcnstc cnlsprochcu, und kaun, da c>,j leiiun unansscuehmeu Geruch besütt, auch keine n«f^,'
gen Bestandtheile euthält und keine Flecken znniciMt, überall gefahrlos "n»d mit Lcichtigwl,
angewendet werden Vesoudcrö eignct es sich zu,' Se lbstaufbewahrung v o n W i n t e r k l e i d e r » , ^
wie zur ssonseruiruug von Naturalien und Vüchersanimlungcn.

Zu habcn in 3^»N»»c>l, i,ur nl l i ' i» i n der H a n d l u n g des .3«8« l ' Z i » r i » ß t > » ' „;»»"
Fürsten M i l o s c h " am Hauptp lntz

P r e i s e iner Flasche A3 kr. Co n u . - M ü n z c. ^ ^ .

Brot- und Meisck-Tarif
f ' ' r d!e K ts i ^ t H'a i!'>'. c!i im L U o l n i l r M l ni 18.">7.

Des Gebäckes DerFleischgatl»^

Gattung der Fcilschaft Gewicht ' ^ Gattung der Fcilschaft Gewicht ^

Z ^
^^ ^ ^ ^ ^ ^ P!>^'M7^Q^'I l^ ^ ̂  ^Pf^!«tl,,7Qtl^l^

», ^ „ .̂ ^ Rindfleisch ohne Zuwage vou Mas t ' , ,,
° _ 2 ^ l , ^ ^ ' " ' 1 - - l , >«

Mundscmmel ' ' ' ^ < " dto. v. Zugochsen, S t i c r . u . K i i h e n l — ^ ^ > /
' ' ' ' " " ' Rindfleisch uom Lande, . . . . l — —

l '> HU' >) ««'̂
O l d i N . SeüNNel ' ' ' " ! « , ^ , '^ Vci eir,<r 2le>schab»,ibme u„!cr 3 Pfund liat e^i„c Ü^ssN^ ^ l

j . . . — .̂» l l /„ > ,ftinler!opl< , Ob?rf,,ze!', N,ri»n „nt, den u^>>in<lt,^" >, ̂ nl
„ .'»„^schrl'üung sich erqel'c„d<n Abfall,» «on K,,oll'c", °!, ^>,al"

aus W l l ü d - ^ - l ^ " ^ " Malk H l ^ t t ; ,'li «i„sl Al',»!l>„„ v°n Z bis 5 Pf" " " ^p,„n°
,I7,,„, ,, , <>^ <i ,n, !> » i » F > ' ! ! < l ! , r l ' e r . ' H l i g e l , , ' i , , > « o , , « « « ! ! , , ! , " > > b c i » l ' ^ ° / ^ c »

^ ' ^ i ' e n - V r o t ^U"we l t e ,g — - ^ ' c>n <>u^s ^ f ,n i» , und s°s^rt >'.l!>al!mß,,,aNi>i z«u'w' i ,e"^,,^,
^ ^ ' ^ aus ordl» — l ? / ^ 2 l> w>r!,^!!l!)lü<e!ichu,r!>°<.ü.s!i!'l>e,ci«s»lZ,,,u!><,'fr^»°"l'?cl^^^

« , . „ , „ . . , , < ^ 1 l l i tl,ctlc. >i!i: K,,!!,-, SHai, , Schwrm. ss,,l>!ch u . d q l . ' " > " , , O>^

, 1, oe?> , , N' l^t . ol iv !!, e,n?l Ill'lechlcren odei ON»>'IN 2 , " " l t t a l , ,,^,,'c"
au° ^ i i v c i - ^ 2<) — 3 u< T»>,° v°rgcsc!,r,>'l,„, ist. «»ka„f!, wird ,n"l'/"'s,,„s,,ch! ""«

R o a a e n - V r o t zc» und ̂ , ' , .,,. tt «>s'ü^> ><n.'«chs,ch!l!ch !>.,!r»fs wc'e»„. I " >"l<l''>- ., > ̂  ^
" " " " iKornmchl» l 2. .., b ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ ^ ^ . « i . , ^ . ^ , ^

meh tc>>, „ „ I « ' i > " l " . ^.., ^ 6 °l!i!!b«,, foule, sogleich d<»> M,'5wr,>le ,uc g's>«un,°


